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WIR SIND BEREIT!



Vorhang auf zur 15. Saison der MT
Melsungen in der Ersten Handball-
Bundesliga! Und die beginnt gleich
mit einem Kracher: Zum Auftakt ist
kein Geringerer zu Gast als der am-
tierende Deutsche Meister SG Flens-
burg-Handewitt. Das um Stefan
Salger (Eulen Ludwigshafen) und Na-
tionalspieler Kai Häfner (Hannover-
Burgdorf) verstärkte und um die drei
Youngster aus der eigenen A-Ju-
gend, Glenn-Luis Eggert, Tomas Pi-
roch und Jona Gruber ergänzte
MT-Team 2019/2020 begrüßt Sie,
liebe Fans, herzlich in der Kasseler
Rothenbach-Halle! 

Die Hausaufgaben, sprich die Trai-
ningsarbeit als Vorbereitung auf eine
lange und ganz sicher sehr intensive
Saison, sind gemacht. Jetzt gilt es
fleißig Tore zu werfen und Punkte zu
sammeln. 

Das übergeordnete Saisonziel für
den “Tanz auf drei Hochzeiten“ heißt
natürlich, in allen Wettbewerben
“das Bestmögliche” zu erreichen. Im
DHB-Pokal ist der Anfang gemacht.
Am vergangenen Wochenende hat

sich das Team von Trainer Heiko
Grimm mit Siegen über Zweitligist
DJK Rimpar und Erstligaabsteiger
SG BBM Bietigheim für das Achtelfi-
nale qualifiziert. 

Im EHF-Cup – die MT ist nach 2015
und 2017 zum dritten Mal in ihrer
Vereinsgeschichte auf europäischer
Ebene vertreten – findet der erste
Auftritt in dieser Saison erst Mitte
November statt. Bis dahin sind be-
reits 13 Spiele in der Bundesliga, die
ab dieser Saison LIQUI MOLY Hand-
ball-Bundesliga heißt –  zu absolvie-
ren. Für die Meisterschaftsrunde hat
sich die MT vorgenommen, den fünf-
ten Rang aus der vergangenen Sai-
son mindestens zu bestätigen, eher
noch zu verbessern. Heiko Grimm
peilt dabei aber nicht einen bestimm-
ten Tabellenplatz an, sondern hat ein
anderes Ziel im Auge: “Wir wollen die
50-Punkte-Marke knacken”, gibt der
Coach als Vorgabe aus. Letzte Sai-
son waren es übrigens 42. Mit 50
Zählern auf der Habenseite lässt sich
– so haben es zum Beispiel die
Rhein-Neckar Löwen zuletzt vorge-
macht – Platz vier erreichen. Und

damit haben sie auch gezeigt, wie
schwer ein solches Ergebnis selbst
für eine erfahrene Spitzenmann-
schaft zu erreichen ist.

Wie erfolgreich eine Mannschaft am
Ende einer Saison ist, hängt nicht
selten vom Start ab. Und da kommt
es für die MT gleich knüppeldick.
Denn nach dem heutigen Auftakt
gegen den Deutschen Meister hei-
ßen die kommenden sechs Gegner
bis zur nächsten Ligaunterbrechung
durch den DHB-Pokal Bergischer HC
(A), Lemgo-Lippe (H), Balingen-Weil-
stetten (A), Magdeburg (H), Nord-
horn-Lingen (A) und Rhein-Neckar
Löwen H). Da lauern also nicht nur
potentielle Stolpersteine, sondern
auch Hochkaräter mit Titelambitio-
nen. Keine Frage, es wird hoch-
spannend, und das schon gleich in
den ersten Wochen dieser neuen
Saison. 

Dazu wünschen wir Ihnen beste Un-
terhaltung, verbunden mit der Bitte:
Geben Sie zusammen mit Ihrem MT-
Team in jedem Spiel 60 Minuten Voll-
gas! – Auf geht’s, liebe Fans! – B.K.

HERZLICH WILLKOMMEN

ZUM HEIMSPIEL GEGEN DIE SG FLENSBURG-HANDEWITT
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AUF EINEN BLICK

TABELLE UND AKTUELLE SPIELE
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LIQUI MOLY HBL-Spiele vom 28.05. bis 09.06.2019                                    

Do        22.08.2019   19:00 Uhr         SC Magdeburg                      HBW Balingen-Weilstetten      Julian Köppl / Denis Regner

Do        22.08.2019   19:00 Uhr         HSG Wetzlar                          TBV Lemgo Lippe                    Ramesh u. Suresh Thiyagarajah

Do        22.08.2019   19:00 Uhr         HSG Nordhorn-Lingen           Bergischer HC                         Lars Geipel / Marcus Helbig

So        25.08.2019   13:30 Uhr         SC DHfK Leipzig                    Füchse Berlin                           Sebastian Grobe / Adrian Kinzel

So        25.08.2019   16:00 Uhr         THW Kiel                                FRISCH AUF! Göppingen        Nils Blümel / Jörg Loppaschewski

So        25.08.2019   16:00 Uhr         Die Eulen Ludwigshafen        Rhein-Neckar Löwen               Christoph Immel / Ronald Klein

So        25.08.2019   16:00 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        TSV GWD Minden                    Colin Hartmann / Stefan Schneider

So        25.08.2019   16:00 Uhr         MT Melsungen                       SG Flensburg-Handewitt         Fabian Baumgart / Sascha Wild

Do        29.08.2019   19:00 Uhr         HC Erlangen                          TVB Stuttgart                           Fabian Baumgart / Sascha Wild

Do        29.08.2019   19:00 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       Rhein-Neckar Löwen               Lars Geipel / Marcus Helbig 

Do        29.08.2019   19:00 Uhr         Bergischer HC                       MT Melsungen                         Marcus Hurst / Mirko Krag 

Do        29.08.2019   19:00 Uhr         TSV GWD Minden                  SC DHfK Leipzig                      Jannik Otto / Raphael Piper 

Do        29.08.2019   19:00 Uhr         Die Eulen Ludwigshafen        HSG Wetzlar                            Hanspeter Brodbeck / Simon Reich 

Sa         31.08.2019   20:30 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      TSV Hannover-Burgdorf          Christoph Immel / Ronald Klein 

So        01.09.2019   13:30 Uhr         HBW Balingen-Weilstetten    HSG Nordhorn-Lingen             Sebastian Grobe / Adrian Kinzel

So        01.09.2019   16:00 Uhr         Füchse Berlin                         HC Erlangen                             Christian und Fabian vom Dorff

So        01.09.2019   16:00 Uhr         TBV Lemgo Lippe                  SC Magdeburg                        Nils Blümel / Jörg Loppaschewski 

Di          03.09.2019   19:00 Uhr        THW Kiel                                Die Eulen Ludwigshafen          Martin Thöne / Marijo Zupanovic 

Di          03.09.2019   19:00 Uhr        Rhein-Neckar Löwen             Bergischer HC                         Colin Hartmann / Stefan Schneider 

Di          03.09.2019   19:00 Uhr        HSG Wetzlar                          SG Flensburg-Handewitt         Christoph Immel / Ronald Klein 

Di          03.09.2019   19:00 Uhr        SC DHfK Leipzig                    TVB Stuttgart                           Julian Köppl / Denis Regner

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis                   

LIQUI MOLY HBL: Die Teams der Saisosn 2019/20                                                                          

            Bergischer HC                                    0/34              00            000:00     00                   0

              Die Eulen Ludwigshafen                    0/34              00            000:00     00                   0

              FRISCH AUF! Göppingen                   0/34              00            000:00     00                   0

              Füchse Berlin                                     0/34              00            000:00     00                   0

              HBW Balingen-Weilstetten                0/34              00            000:00     00                   0

              HC Erlangen                                       0/34              00            000:00     00                   0

              HSG Nordhorn-Lingen                       0/34              00            000:00     00                   0

              HSG Wetzlar                                       0/34              00            000:00     00                   0

              MT Melsungen                                   0/34              00            000:00     00                   0

              Rhein-Neckar Löwen                         0/34              00            000:00     00                   0

              SC DHfK Leipzig                                 0/34              00            000:00     00                   0

              SC Magdeburg                                   0/34              00            000:00     00                   0

              SG Flensburg-Handewitt                   0/34              00            000:00     00                   0

              TBV Lemgo Lippe                              0/34              00            000:00     00                   0

              THW Kiel                                            0/34              00            000:00     00                   0

              TSV GWD Minden                              0/34              00            000:00     00                   0

              TSV Hannover-Burgdorf                     0/34              00            000:00     00                   0

              TVB Stuttgart                                      0/34              00            000:00     00                   0

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     





In Zahlen bedeutet das für die kom-
mende Saison: 52 Spiele um Tore
und Punkte. Vorausgesetzt, der
„Tanz auf drei Hochzeiten“ wird je-
weils bis zum letzte Schritt gemacht.
Zu den 34 Spielen in der LIQUI MOLY
Handball-Bundesliga können im
DHB-Pokal noch einmal 6 und im Eu-
ropapokal sogar 12 Spiele hinzukom-
men. Dazu müsste in beiden Fällen
das Finale erreicht werden. Im DHB-
Pokal stand die MT bereits dreimal
im Halbfinale (1996, 2013, 2014) und
im EHF-Cup hat sie es bei beiden
Teilnahmen bis ins Viertelfinale ge-
schafft. Ganz unrealistisch ist es also
nicht, auf insgesamt 52 Saisonspiele
zu kommen.

Nationalspieler vierfach belastet

Auf die Nationalspieler warten darü-
ber hinaus weitere kräftezehrende
Aufgaben. Neben diversen Testspie-
len stehen im Januar die Europa-
meisterschaften an und im Sommer
die olympischen Spiele – sofern sich
die DHB-Auswahl dafür qualifiziert.
Bei der MT können davon mit Finn
Lemke, Julius Kühn, Tobias Reich-
mann, Kai Häfner und Yves Kunkel
zum Stand Juli 2019 bis zu fünf deut-
sche und mit Roman Sidoriwicz, Ne-
bojsa Simic, Domagoj Pavlovic, und
Marino Maric vier ausländische Na-
tionalspieler betroffen sein. Das wäre
also rund die Hälfte des 20-köpfigen
Kaders. Ein Nationalspieler kommt
nicht selten auf mehr als 80 Pflicht-
einsätze im Jahr.

Angesichts solcher Belastungen ist
eine ausgeklügelte Trainingssteue-

rung notwendig. Es gilt zum einen,
die Profis auf ein mög-
lichst hohes physisches
und mentales Level zu
bringen, zum anderen,
notwendige Regenerati-
ons- und Erholungspha-
sen einzubauen. Dazu
arbeiten Chefcoach Heiko
Grimm, Assistent Arjan
Haenen und Athletiktrainer
Dr. Florian Sölter im engen
Verbund mit den Physio-
thera- peuten Jennifer
Perlwitz und René Kagel
und den Ärzten Bernd
Sostmann (Allgemeinme-
dizin), Dr. Gerd Rauch (Or-
thopäde) und Dr. Karl-
Friedrich Appel (Kardio-
loge). Die physiologischen
Werte jedes einzelnen
Spielers werden systema-
tisch erfasst und analy-
siert und in der Trainings-
steuerung berücksichtigt.

Die Belastung ist bisweilen schon
sehr hoch, aber die Profisportler sind
bereit, diese für den sportlichen Er-
folg bis zu einem gewissen Level
auch in Kauf zu nehmen: „Ich will mit
der MT nicht immer nur zu den fünf
besten deutschen Teams gehören,
sondern in nicht allzu ferner Zukunft
auch mal in der Champions League
spielen“, sagt Julius Kühn. Derlei
sportliche Ambitionen verwundern
bei einem wie ihm nicht, der 2016 mit
der Nationalmannschaft Europameis-
ter wurde und im gleichen Jahr
Olympia-Bronze holte. 

Der Weg zu nationalen oder gar in-
ternationalen Meriten ist
weit. Das weiß man auch
bei der MT Melsungen.
Und dass man viel dafür
tun muss um weiter nach
oben zu kommen, ebenso.
Deshalb hat sich der Bun-
desligist zur kommenden
Saison mit Kai Häfner er-
neut hochwertig verstärkt.
Der 30-jährige National-
mannschaftskamerad von
Julius Kühn wechselte
vom Ligarivalen TSV Han-
nover-Burgdorf zu den
Nordhessen und wird als
Linkshänder Kühns Pen-
dant im rechten Rückraum
bilden. Darüber hinaus
wurde mit Stefan Salger
von den Eulen Ludwigsha-
fen ein 22-jähriges Talent
verpflichtet, der Häfner im
Angriff entlasten und mit

seinen 207 Zentimetern Körperlänge
das Abwehrbollwerk stärken soll.

Den Kader komplettieren drei 19-
Jährige, die aus der in den letzten
Jahren beeindruckend erfolgreichen
Nachwuchsarbeit der MT hervorge-
gangen sind: Jona Gruber (Rück-
raum links), Glenn-Lous Eggert (Tor)
und Tomas Piroch (Rückraum
rechts). Letztgenannter steht sogar
im Kader der tschechischen A-Natio-
nalmannschaft. 

Die MT ist also für die kommende
Saison gut aufgestellt – der Tanz auf
drei Hochzeiten kann beginnen.

B.K.

AUSBLICK 

TANZ AUF DREI HOCHZEITEN
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Sie wird lang, sie wird anstrengend und sie wird ganz sicher ereignisreich. Die Rede ist von der Wett-
kampfsaison der MT Melsungen. Der nordhessische Handball-Bundesligist wird bis zum Juni nächsten
Jahres voll gefordert und das in gleich drei Wettbewerben. Denn als Tabellenfünfter der vergangenen Sai-
son hat das Team von Trainer Heiko Grimm wieder den Sprung auf die internationale Bühne geschafft.
Zum dritten Mal in ihrer Vereinsgeschichte nach 2014/16 und 2016/17) haben sich die MT-Handballer für
den Europapokal EHF Cup qualifiziert. Darüber hinaus hofft man, auch im nationalen Pokalwettbewerb
möglichst weit zu kommen.  





Tag        Termin              Uhr            Heim                          Gast                                  Ergebnis/Halle        Pl./Zusch.     Km von MEG/KS

Sa          17.08.19           16:30         MT Melsungen          DJK Rimpar Wölfe           31 : 24  (17 : 10)                500     185 km / 206 km
So         18.08.19           15:00         SG BBM Bietigheim  MT Melsungen                                                        500     185 km / 206 km
So         25.08.19           16:00         MT Melsungen          SG Flensburg-Handew.   Rothenbach-Halle         4.300     488 km / 467 km
Do         29.08.19           19:00         Bergischer HC           MT Melsungen                 Klingenhalle                  2.713     235 km / 276 km
Mi          04.09.19           19:00         MT Melsungen          TBV Lemgo Lippe            Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
So         08.09.19           16:00         HBW Balingen-W.     MT Melsungen                 Sparkassen Arena        2.320     414 km / 435 km
Do         12.09.19           19:00         MT Melsungen          SC Magdeburg                 Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
So         22.09.19           16:00         HSG Nordhorn-L.      MT Melsungen                 Euregium                       4.100     277 km / 257 km
Do         26.09.19           19:00         MT Melsungen          Rhein-Neckar Löwen       Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Di/Mi     01./02.10.19     tba            DHB-Pokal, Achtelfinale                                                                                       
Do/So   03./06.10.19     tba            MT Melsungen          TSV Hannover-Burgd.      Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
So         13.10.19           tba            HSG Wetzlar              MT Melsungen                 Rittal Arena                  4.500     138 km / 158 km
Do         17.10.19           19:00         MT Melsungen          HC Erlangen                     Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Do         31.10.19           19:00         THW Kiel                    MT Melsungen                 Sparkassen Arena      10.285     428 km / 406 km
Sa          09.11.19           20:30         MT Melsungen          SC DHfK Leipzig              Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Do         14.11.19           19:00         GWD Minden             MT Melsungen                 Kampa Halle                 4.059     194 km / 173 km
Sa/So    16./17.11.19                       Men’s EHF Cup, 3 Qualifikationsrunde, Hinspiel                                                  
Do         21.11.19           19:00         MT Melsungen          FA Göppingen                  Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Sa/So    23./24.11.19                       Men’s EHF Cup, 3 Qualifikationsrunde, Rückspiel                                               
Do         28.11.19           19:00         Füchse Berlin            MT Melsungen                 Max-Schmeling-Halle   9.000     407 km / 385 km
Di/Mi     03./04.12.19                       DHB-Pokal, Viertelfinale                                                                                       
Do/So   05./08.12.19     tba            MT Melsungen          Eulen Ludwigshafen        Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Do         12.12.19           19:00         TVB Stuttgart            MT Melsungen                 Scharrena                      2.251     335 km / 355 km
Do/So   19./22.12.19     tba            SC Magdeburg          MT Melsungen                 GETEC Arena                7.782     264 km / 242 km
Do         26.12.19           tba            MT Melsungen          HBW Balingen-Weilst.     Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
So         29.12.19           tba            HC Erlangen              MT Melsungen                 Arena Nürnb. Versich. 10.200     305 km / 326 km

DIE SAISON 2019/2020

ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE,SPIELORTE, ZUSC  
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Tag        Termin              Uhr            Heim                          Gast                                  Ergebnis/Halle        Pl./Zusch.     Km von MEG/KS

Do-So   09.-26.01.20                      Europameisterschaft 2020 in NOR, SWE und AUT                                               
Sa/So    01./02.02.20     tba            MT Melsungen          GWD Minden                    Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Do/So   06./09.02.20     tba            R-N Löwen                MT Melsungen                 SAP Arena                   14.500     246 km / 267 km
Sa/So    08./09.02.20                       Men’s EHF Cup, Gruppenphase, 1. Runde                                                         
Do/So   13./16.02.20     tba            MT Melsungen          TVB Stuttgart                    Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Sa/So    15./16.02.20                       Men’s EHF Cup, Gruppenphase, 2. Runde                                                         
Do/So   20.-23.02.20     tba            Eulen Ludwigsh.        MT Melsungen                 Friedrich-Ebert-Halle    2.268     0 km / 273 km
Sa/So    22./23.02.20                       Men’s EHF Cup, Gruppenphase, 3. Runde                                                         
Sa/So    27.02./01.03.20   tba            MT Melsungen          Bergischer HC                  Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Sa/So    29.02./01.03.20                    Men’s EHF Cup, Gruppenphase, 4. Runde                                                         
Di/Mi     03./04.03.20     tba            SG Flensburg-H.       MT Melsungen                 Flens Arena                   6.300     489 km / 467 km
Do/So   05./08.03.20     tba            MT Melsungen          HSG Wetzlar                     Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Do/So   19./22.03.20     tba            FA Göppingen           MT Melsungen                 EWS Arena                    5.600     391 km / 412 km
Sa/So    21./22.03.20                       Men’s EHF Cup, Gruppenphase, 5. Runde                                                         
Do/So   26./29.03.20     tba            MT Melsungen          HSG Nordhorn-Lingen     Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Sa/So    28./29.03.20                       Men’s EHF Cup, Gruppenphase, 6. Runde                                                         
Sa/So    04./05.04.20                       DHB-Pokal, Final Four                                        Barclay Card Arena    16.000     339 km / 318 km
Do/So   09./12.04.20     tba            TSV Hannover-B.      MT Melsungen                 TUI Arena                    14.000     180 km / 158 km
Do/So   23./26.04.20     tba            TBV Lemgo Lippe     MT Melsungen                 Phoenix Contact Arena5.000     141 km / 120 km
Sa/So    25./26.04.20                       Men’s EHF Cup, Viertelfinale, Hinspiel                                                                
Do/So   30.04./03.05.20   tba            MT Melsungen          Füchse Berlin                   Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Sa/So    02./03.05.20                       Men’s EHF Cup, Viertelfinale, Rückspiel                                                             
Do/So   07./10.05.20     tba            SC DHfK Leipzig       MT Melsungen                 Arena Leipzig              12.000     269 km / 246 km
Do         14.05.20           tba            MT Melsungen          THW Kiel                           Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Sa/So    23./24.05.20                       Men’s EHF Cup, Final Four

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga DHB-Pokal Men’s EHF Cup  |  Terminänderungen möglich.  |  Terminbekanntgabe für 2. Saisonhälfte erfolgt im Dez.

    CHAUER, ENTFERNUNGEN
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Die Marken- und Innovationsberater

EF Autocenter 
Kassel GmbH





Die  MT Melsungen begrüßt zur
Saison 2019/2020 mit Eisenbach
Tresore einen weiteren Co-Spon-
sor in seinen Reihen. Wie der Fir-
menname bereits verrät, ist das
Unternehmen im Marktbereich
Tresore tätig. Seit 1992 mit
Hauptsitz im nordhessischen
Fuldabrück ansässig, hat sich Ei-
senbach Tresore kontinuierlich
weiterentwickelt und unterhält in-
zwischen Niederlassungen in Ber-
lin, Hamburg, München,
Düsseldorf und Frankfurt. Von
dort aus werden unter anderem
Privat- und Firmenkunden, Behör-
den, Banken und Versicherungen
betreut. Zum umfangreihen Pro-
duktportfolio gehören Tresore,
Wertschutz- und Waffenschränke
für nahezu alle Einsatzbereiche.

Als Sponsor ist Eisenbach-Tresore
bislang vor allem im Profifußball,
unter anderem bei Eintracht Frank-
furt, aufgetreten. Seit eineinhalb Jah-
ren ist das Unternehmen auch bei
der MT Melsungen engagiert. Hier
zunächst als Werbepartner mit einer
markanten Präsenz auf der LED-
Bande während der Heimspiele in

der Kasseler Rothenbach-Halle. 

Jetzt hat Eisenbach Tresore sein En-
gagement beim hessischen Hand-
ball-Flaggschiff deutlich intensiviert
und zählt zusammen mit Unterneh-
men wie VW Kassel, EON, REWE
und Finger Haus zu den Co-Sponso-
ren des Clubs. Damit verbunden sind
– über die Präsenz auf der LED-
Bande hinaus – das MT-Co-Branding
der Eisenbach-Fahrzeugflotte und
verschiedene Kommunikationsleis-
tungen bei den Auftritten des MT-
Teams im Europapokal.

“Wir freuen uns nicht nur, dass Ei-
senbach-Tresore sich weiterhin bei
uns engagiert, sondern sein Engage-
ment auch deutlich erweitert hat.
Das ist zum einen eine schöne Be-

stätigung der bisherigen sehr guten
Zusammenarbeit, zum anderen spie-
gelt dies das Vertrauen des Unter-
nehmens in unsere Arbeit als
Profisportclub wider. Daraus er-
wächst für uns ein zusätzlicher An-
sporn, dieses Vertrauen zu
rechtfertigen”, sagt MT-Vorstand
Axel Geerken.

Karsten Gottschall, Leiter Marketing
und Vertrieb, Eisenbach-Tresore:
“Wir sind sehr stolz darauf, im nun-
mehr dritten Jahr den sportlichen Er-
folg der MT Melsungen weiter zu
begleiten. Unser Engagement beim
heimischen Handball Bundesligisten,
ist neben seiner regionalen Bedeu-
tung, auch bundesweit und zukünftig
sogar auf internationalem Parkett ein
wichtiger Baustein für das stetige
Wachstums unseres Unternehmens.“

Zum Unternehmen

Die Firma Eisenbach wurde 1929 als
Fuhrbetrieb von Konrad Eisenbach in
Kassel gegründet und hat seit 1992
ihren Sitz in Fuldabrück. Dabei ste-
hen heute die beiden Unternehmens-
bereiche Vertrieb von Tresoren unter
der Dachmarke Eisenbach-
Tresore.de und die Logistikleistun-
gen der Eisenbach spezialtrans im
Fokus der Geschäftsaktivitäten. Bun-
desweit vertrauen viele Menschen
und Unternehmen bereits heute den
Sicherheitsbehältnissen von Eisen-
bach-Tresore.de. In diesem Jahr
kommen mehr als 40.000 neue Kun-
den hinzu.

Mit der Format Tresorbau, Hessisch
Lichtenau, steht Eisenbach-Tresore
einer der innovativsten und techno-
logisch führenden deutschen Her-
steller im Bereich Sicher-
heitstechnik und Tresorbau für Wert-
behältnisse und individuelle Sonder-
anfertigungen als Partner zur Seite.

In der 3. Generation führt seit 2005
Matthias Eisenbach, der Enkel des
Firmengründers, das erfolgreiche
Unternehmen. – B.K.

Weitere Infos:
www.eisenbach-tresore.de
www.facebook.com/EisenbachTre-
sore

ENGAGEMENT ERWEITERT

EISENBACH-TRESORE JETZT CO-SPONSOR
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Der 38 Jahre alte Schwede hat wie
kaum ein anderer die neuere Ge-
schichte des Vereins geprägt, für den
er aktiv war. Nicht etwa, weil er sich
spielerisch unwiderstehlich in den
Vordergrund geschoben oder durch
vordere Plätze in den Torjägerlisten
geglänzt hätte wie so viele „Unver-
gessliche“ vor ihm. Sondern weil er
eher unspektakulär dafür verantwort-
lich zeichnete, dass von Gegner nie-
mand wirklich glänzen konnte.
„Tobbe“, wie er von Kollegen und
Anhängern schon fast liebevoll ge-
nannt wurde, war der absolute De-
fensiv-Spezialist.

Es kommt nicht von ungefähr, dass
eine alte amerikanische Profisport-
Spruch bekundet: „offense wins
games, defense wins champion-
ships“. Klar kann man über hohe Tor-
quoten seine Spiele gewinnen. Geht
es aber über die Distanz und um
Kontinuität, rückt die Verteidigung in
den Mittelpunkt. Tobias Karlsson hat
diese Sportlerweisheit nahezu per-
fekt mit Leben gefüllt. Als zentraler
Abwehrspieler, als Fels in der Bran-
dung und vor allem als Ruhepol für
seine Nebenleute in den entschei-
denden Momenten war er einer der
zentralen Bausteine im Spielsystem

der Norddeutschen.

Zwei Meisterschaften in Folge gin-
gen zuletzt auf das Konto der Flens-
burger. Und beide Male waren es
nicht die erzielten Tore, die Bundesli-
gaspitze darstellten. Beim ersten
Streich trafen die Rhein-Neckar
Löwen und sogar der SC Magdeburg
besser. Die Löwen stellten darüber
hinaus noch die um 13 Treffer bes-
sere Abwehr. In jenem Jahr schafften
es die Mannheimer sogar eine Halb-
zeit lang, Karlsson und die gesamte
SG-Deckung regelrecht auszuhe-
beln. Beim 32:27-Heimsieg nämlich,

DAS GÄSTEPORTRAIT

SG FLENSBURG-HANDEWITT
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SG Flensburg-Handewitt • Saison 2019/202

Vorne (v.l.): Kay Bendixen (Teambetreuer), Marius Steinhauser, Lasse Svan, Benjamin Buric, Torbjørn Bergerud, Hampus Wanne, Magnus Jøndal,
Andreas Mau (Osteopath). Mitte (v.l.): Maik Machulla (Cheftrainer), Mark Bult (Co-Trainer), Michal Jurecki, Gøran Søgard Johannessen, Jim Gott-
fridsson, Anders Zachariassen, Torsten Ahnsel (Teamarzt), Jana Kräber (Physiotherapeutin). Hinten (v.l.): Michael Döring (Athletiktrainer), Magnus
Rød, Niels Versteijnen, Simon Hald, Holger Glandorf, Johannes Golla, Simon Jeppson, Thorsten Lange (Teamarzt). 3 Fotos: SG F-H

Der Sport lebt von seinen Protagonisten. Denen, die ihn ausüben und einen ganz besonderen Reiz aussen-
den. Einen Reiz, der auf verschiedene Arten bei den Adressaten, den Fans nämlich, ankommen kann. Es
gibt die kunterbunten Paradiesvögel, die überragenden Könner, die Polarisierenden sowie schließlich die
Schlüsselpersönlichkeiten, die das gewisse Etwas ausmachen und sich so in den Herzen der Anhänger
festsetzen. Einer dieser Typen spielte bis vor wenigen Wochen Handball für die SG Flensburg-Handewitt
und hört auf den Namen Tobias Karlsson.



als sie vor der Pause schon satte 20
Torerfolge bejubeln durften. Eine ab-
solute Seltenheit und mehr als ein
Ansporn für das Rückspiel. Da hiel-
ten „Tobbe“ und seine Kollegen die
Löwen bei gerade einmal zwei Toren
mehr – über 60 Minuten – und sieg-
ten 27:22.

Die zweite Meisterschaft in Folge be-
legte die Rolle der Deckung noch
eindrücklicher. Nur noch der viert-
beste Angriff, dafür aber als einzige
Mannschaft unter der 800-Gegen-
tore-Grenze. Da gab es davor letzt-
mals in der Saison 1999/2000 bei
voller Anzahl der Saisonspiele. Ein-
mal dazwischen, in der Saison des
HSV-Zusammenbruchs 2015/16 mit
je zwei Partien weniger, schafften
das die Rhein-Neckar Löwen – und
die SG Flensburg-Handewitt mit Ab-
wehrchef Tobias Karlsson. Diesmal
erzielten die Badener in Flensburg
bei deren 27:20-Erfolg über die volle
Spielzeit nur noch so viele Treffer wie
im erwähnten Spiel der Vorsaison bis
zur Halbzeit.

Angesichts solcher statistischer
Werte und Highlights verwundert es
nicht, dass Tobias Karlsson in Flens-
burg zu Kult-Status aufgestiegen ist.
In 501 Spielen trug er das SG-Trikot
und ist nach Jan Holpert, Lars Chris-
tiansen, Anders Eggert, Jacob Heinl
und Thomas Mogensen erst der
sechste Spieler, der mit einem beim
Abschiedsspiel enthüllten Banner in
die Ehrengalerie des Clubs aufge-
nommen wurde. In einer beim Ab-
schiedsmatch eingespielten
Videobotschaft formulierte Löwen-
Kapitän Andi Schmid mit einem Au-
genzwinkern, was wohl die meisten
Gegner dachten: „Zum Glück müs-
sen wir nicht mehr gegen dich spie-
len und ich hoffe, dass es kein
Blitz-Comeback von dir geben wird.“

Solche Typen des Sports ersetzen zu

müssen ist für jeden Club eine
ebenso undankbare wie schwierige
Aufgabe. Die aber dennoch erledigt
werden muss. Und so bastelten die
Verantwortlichen der SG, im Wissen
um diesen irgendwann zwangsläufig
kommenden Moment des Ab-

schieds, bereits mit Vorlauf an der
Nachfolge von Tobias Karlsson. Und
angelten sich frühzeitig einen, der
bereits als A-Jugendlicher auf sich
aufmerksam machte und in seiner
ersten Saison in der Handball-Bun-
desliga für Aufsehen sorgte: Johan-
nes Golla von der MT Melsungen.
„Der ist so stark. Er ist ein Tier“,
sagte Teamkollege Lasse Svan nach
Gollas Glanzleistung beim 26:25-Der-
bysieg der SG gegen den THW Kiel
zu Beginn der vergangenen Saison.

Seitdem hat sich der ehemalige MT

Talents-Spieler kontinuierlich weiter
entwickelt und schickt sich an, mit
inzwischen gerade einmal 21 Jahren
zumindest einen Teil der früheren
Karlsson-Rolle zu übernehmen. Na-
türlich immer mit seinem Mentor im
Hinterkopf: „Er spielt eine riesen-
große Rolle für mich. Ich kann mir
extrem viel abschauen, das geht
schon mit der Vorbereitung auf die
Spiele los. Er hilft uns mit einer eige-
nen Videovorbereitung und genauen
Absprachen, wie wir unterschiedli-
che Situationen lösen wollen“, be-
kannte Golla  in einem Interview, als
sein Abwehrchef noch Teil der Mann-
schaft war.

Nun muss er allerdings ohne „Tobbe“
auskommen; das allein umsetzen,
was er vom Dänen abgeschaut und
in sich aufgenommen hat. Natürlich
mit Hilfe seiner Nebenleute, aber
dennoch ohne Netz und doppelten
Boden namens Karlsson. Was im
DHB-Pokal am vergangenen Wo-
chenende schon hervorragend
klappte. Zwar gegen unterklassige
Gegner, aber dennoch eindrucksvoll.
Golla war die zentrale Figur in Flens-
burgs 5:1-Abwehr und mit verant-
wortlich dafür, dass in zwei Spielen
nicht einmal 40 Bälle im Netz der
Nordlichter landeten.

Nun wird es interessant sein zu be-
obachten, wie es für den Youngster
zum Auftakt der „neuen Zeit“, ausge-
rechnet an alter Wirkungsstätte in
Nordhessen, klappt. Wächst da eine
neue „Type“ heran, die über starke
Defensivleistungen hilft, die dritte
Meisterschaft der Nordlichter in
Folge einzufahren? Möglich wäre es,
weil auch sein Trainer Maik Machulla
sehr viel von ihm hält. Der weiß näm-
lich aus doppelt gemachter Erfah-
rung, wie wichtig die Abwehr auf
dem Weg zum Titel ist – und braucht
deshalb unbedingt einen neuen To-
bias Karlsson. – WMK
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Trainer Maik Machulla (oben) und
Ex-MT-Spieler Johannes Golla.







HEIM
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  1      Johan Sjöstrand                              TW             26.02.87              195             SWE               96

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO               57

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               48

  6      Finn Lemke (C)                               RL              30.04.92              210             GER               63

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER               75

11      Dimitri Ignatow                               KM             30.11.98              174             GER            11 J.

13      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 5

15      Lasse Mikkelsen                             RM             19.05.88              197             DEN                 4     

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               36     

17      Felix Danner                                   KM             24.07.85              198             GER               18

19      Timm Schneider                             RM             15.06.88              196             GER                 6

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19

27      Roman Sidorowicz                          RM             08.08.91              187             SUI                 49

34      Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER               78

55      Stefan Salger                                  RR              15.08.96              207             GER            28 J.

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               11

          Erweiterter Kader: Fin Backs (LA), Tomáš Piroch (RR), Glenn-Luis Eggert (TW), Jona Gruber (RL).

Trainer
Heiko Grimm (41)

Co-Trainer
Arjan Haenen

Athletiktrainer
Dr. Florian Sölter

Betreuer
Matthias Horn

Physiotherapeuten
Jennifer Perlwitz, René Kagel

Teamverantwortlicher
Sandor Balogh

Teamärzte
Dr. Gerd Rauch, Bernd Sostmann,
Dr. Karl-Friedrich Appel

MT MELSUNGEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe

Schiedsrichter Jahrgang SR seit DHB-Spiele int. Spiele Ort

Nat. LS Tore

Fabian Baumgart                     1979          1997          > 393             76         Neuried

Sascha Wild                            1981          1996          > 393             76         Offenburg
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GAST

Trainer
Maik Machulla (42)

Co-Trainer
Mark Bult

Athletiktrainer
Michael Döring 

Betreuer
Kay Bendixen

Physiotherapeutin
Jana Kräber

Osteopath
Andreas Mau

SG FLENSBURG-HANDEWITT

Teamärzte
Torsten Ahnsel
Thorsten Lange

  1      Benjamin Burić                               TW             20.11.90              196             BIH                 40

  4      Johannes  Golla                              KM             05.11.97              195             GER                 3

  5      Simon  Hald                                   KM             28.09.94              203             DEN               25

  9      Holger Glandorf                               RR              30.03.83              195             GER             170

11      Lasse Svan                                     RA              31.08.83              185             DEN             208

14      Hampus Wanne                              LA              10.12.93              184             SWE               20

17      Simon Jeppsson                             RL              15.07.95              203             SWE               32

1 8      Magnus  Jøndal                              LA              07.02.88              184             NOR             138

19      Marius Steinhauser                         RA              06.02.93              187             GER              7 J.

20      Niels  Versteijnen                            RR              03.02.00              200             NED                 2

22      Anders Zachariassen                      KM             04.09.91              192             DEN               35

23      Gøran  Søgard Johannessen           RM             26.04.94              193             NOR               55

24      Jim Gottfridsson                             RM             02.09.92              190             SWE               66

30      Torbjørn Bergerud                           TW             16.07.94              199             NOR               68

55      Michal Jurecki                                RL              27.10.84              198             POL              197

77      Magnus Rød                                   RR              07.07.97              204             NOR               44

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

Zeitnehmer / Sekretärin Ergebnis Halbzeit Zuschauer DHB-Spielausicht

Volker Krempel1997                                   :                  :                             Frank Wenz

Sabine Schattenberg                                  



Unmittelbar vor dem Start
in die Meistersckaftsrunde
sprach die HNA mit Kapi-
tän Finn Lemke und Co-Ka-
pitän Tobias Reichnman.
Die beiden verrieten unter
anderem, wie die Vorberei-
tung verlaufen ist und wie
sie die Chancen in der Sai-
son einschätzen. 

Herr Lemke, Herr Reich-
mann, bereit für den Start?
Finn Lemke: Sechs Wochen
Vorbereitung sind eine lange Zeit. Ich
kann mich schon gar nicht mehr an
die ersten Tage erinnern. Wir haben
sehr strukturiert gearbeitet und dabei
immer das Ziel Flensburg im Kopf
gehabt. Von daher freue ich mich,
dass es endlich losgeht.
Tobias Reichmann: Ich denke schon,
dass wir bereit sind. Zuletzt haben
wir am Feinschliff gearbeitet und die
Aufgaben im Blick gehabt, die zu
lösen sind – zum Beispiel eine Flens-
burger 5:1-Deckung. Wir wollen nicht
ins offene Messer laufen.

Ist die Vorbereitung ansonsten
gut verlaufen? 
Lemke: Wir haben keine Verletzen.
Mit Blick auf die vergangene Saison
ist das schon mal wichtig.
Reichmann: Auch die Neuen Kai
Häfner und Stefan Salger sind super
angekommen. Sie sind unkompliziert
und haben sich schnell integriert.
Rein sportlich lief es bei Kai komplett
reibungslos. Stefan braucht noch ein
bisschen Zeit, gerade im Mittelblock
mit Finn.
Lemke: In der Vorbereitung während
der Trainingslager und Turniere
haben wir viel aufeinandergehangen.
Das hilft, um schnell in einer Mann-
schaft aufgenommen zu werden.

In den zurückliegenden Wochen
war das schnelle Umschaltspiel
ein zentraler Punkt. Klappt es?

Lemke: Wir haben Luft nach oben.
Vor allem haben wir die technischen
Fehler noch nicht ganz im Griff.
Reichmann: Wir dürfen aber nicht
vergessen, dass wir in den Spielen
während der Vorbereitung ziemlich
müde waren. In den vergangenen
beiden Wochen sind wir definitiv fri-
scher geworden.

Und: Wer von Ihnen schließt jetzt
mehr Tempogegenstöße ab? 
Reichmann: Das kommt auf die De-
ckung an. Solange ein Tor fällt, ist
keiner unzufrieden.
Lemke: Hauptsache, einer läuft
überhaupt einen Gegenstoß.

Die MT wird hoch gehandelt. Be-
kommen Sie Experten-Einschät-
zungen mit?
Reichmann: Vor zwei Jahren hörte
sich das genauso an. Dann haben
wir den Auftakt in Stuttgart vergeigt
– und dann war erst mal Ruhe. Keine
Frage, wir sind in diesem Jahr einen
Tick stärker besetzt. Aber eine Sai-
son ist lang. Wenn die ersten zwei,
drei Partien in die Hose gehen, bringt
es nichts, jetzt schon über das
zehnte Spiel zu reden.
Lemke: Stimmt. Wir schauen kurz-
fristig.

Aber wo sehen Sie Ihre Mann-
schaft?
Lemke: Das vom Verein vorgege-

bene Ziel sind 50 Punkte. Mir
ist vor allem eines wichtig:
Wir müssen besser werden
im Vergleich zu den Vorjahren.
Reichmann:Der Anspruch ist
höher, ganz klar. Und wir
brauchen uns vor keinem
Gegner zu verstecken und
können jeden schlagen. Dafür
müssen wir aber mehr Kon-
stanz auf die Platte bringen.
Auswärtssiege etwa in Berlin
und Göppingen sind nichts
wert, wenn wir dann zu

Hause, bei allem Respekt, gegen
Stuttgart verlieren.

Ist der Kracher am Sonntag
gleich der erste Gradmesser? 
Lemke: Natürlich ist das erste Spiel
wichtig. Es als Gradmesser zu
sehen, dafür ist es aber zu früh.
Reichmann: Keine Mannschaft weiß
so richtig, wo sie steht. Aber auf
jeden Fall können wir am Sonntag
ein Ausrufezeichen setzen. Es wird
das Team gewinnen, das weniger
Fehler macht.
Lemke: Ich rechne mit einer kampf-
betonten Begegnung. Bei Flensburg
werden die Abläufe auch noch nicht
hundertprozentig sitzen. Von daher
werden wir versuchen, das Tempo
und die Härte aus der Vorbereitung
mitzunehmen. Über die richtige Ein-
stellung muss sich jedenfalls nie-
mand Gedanken machen.

Inwieweit nehmen Sie als Kapitän
und Co-Kapitän Einfluss auf die
Stimmung in der Mannschaft?
Reichmann: Wir sind das Bindeglied
zwischen Trainerteam und Spielern.
Wenn uns irgendetwas auffällt, ver-
suchen wir es anzusprechen und da-
rauf Einfluss zu nehmen. Zudem
leiern wir auch mal einen Mann-
schaftsabend an. Das komplette In-
terview gibts auf HNA.de

HNA, B. Mahr/ R.Lipke

KAPITÄN UND CO-KAPITÄN

FINN UND TOBIAS IM DOPPELINTERVIEW









Im Schatten des Kasseler Luther-
turms wehten am Donnerstag-
abend rote Fahnen im Wind. Die
Botschaft: „Sechzig Minuten –
das ganz große Gefühl.“ Und
damit war auch klar, wer dort auf
dem Lutherplatz mit mehr als
1000 Fans, Freunden und Spon-
soren feierte: Handball-Bundesli-
gist MT Melsungen wählte
diesmal für seine schon obligato-
rische Sommerparty eine char-
mante Kulisse.  

Einen Tag vor dem ersten Einsatz
beim Sparkassencup kamen die
meisten MT-Profis noch in Jeans und
Poloshirt – natürlich in MT-Optik. Ein-
mal war das neue Heimtrikot mit
dem Himmelsstürmr-Symbol aber
schon zu sehen, beim Auftritt von
Zauberkünstler Carsten Risse, der
für den neuen Ausrüster Erima die
Gäste unterhielt.

Der Ansturm am Lutherturm passte
zu diesem Abend – zum Andrang,
der den ganzen Tag über vor den
Vorverkaufsstellen in Kassel, Lohfel-
den und Melsungen herrschte. Am
Fan-Point am Friedrichtsplatz hatten
sich am Morgen schon Schlangen
gebildet. Nach dem Verkaufsstart für
die Einzeltickets gibt es nur noch
wenige Sitzplatzkarten für die Auf-
taktpartie am 25. August gegen
Meister SG Flensburg-Handewitt.

„Nach der Teamvorstellung im Mel-
sunger Schlossgarten am Dienstag
war schon eine gewisse Euphorie zu
spüren. Das hat sich heute bewahr-
heitet“, stellte MT-Manager Axel Ge-
erken mit Blick auf Besucherandrang
und den hervorragenden Absatz der
Tickets fest. Pressesprecher Bernd
Kaiser entlockte wie gewohnt den
Spielern einige Geheimnisse. Dabei
plauderte Dimitri Ignatow auch aus,
dass Torjäger Julius Kühn am Vortag
harsche Kritik einstecken musste. 

TEAMVORSTELLUNG

SO SCHÖN WARS AM LUTHERTURM
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Als Leibchenwart ist er dafür zustän-
dig, dass die Hemden nicht unange-
nehm riechen. Diese Woche gab es
Probleme. Ein Fall für Kassenwart
Tobias Reichmann!? Kühn entgeg-
nete entrüstet: „Dimitri hat mir nicht
genug Waschmittel zur Verfügung
gestellt.“ (HNA)
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Alle Fotos: A. Käsler



MT BUNDESLIGATEAM • SAISON 2019/2020

MT BUNDESLIGATEAM   
Hinten (v.l.):  Michael Allendorf (22), Kai Häfner (34), Marino Maric (3), Julius Kühn (5)               

Timm Schneider (19    

Mitte (v.l.): Dr. Gerd Rauch (Mannschaftsarzt), Dr. Florian Sölter (Athletiktrainer), Matthia          
Arjan Haenen (Co-Trainer), Bernd Sostmann (Manns    

Vorn (v.l.): Dimitri Ignatow (11), Finn Backs (41), Tobias Reichmann (9), Domagoj Pavlovic              
Roman Sidorowicz (27), Yves Kunkel (13). Foto: Ali      
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              , Finn Lemke (6, Kapitän), Stefan Salger (55), Felix Danner (17), Lasse Mikkelsen (15), 

  9), Jona Gruber (98).

          as Horn (Betreuer), Sandor Balogh (Mannschaftsverantwortlicher), Heiko Grimm (Trainer), 
     schaftsarzt), Jennifer Perlwitz (Physiotherapeutin).

             (94), Johan Sjöstrand (1), Glenn-Louis Eggert (96), Nebojsa Simic (16), Tomáš Piroch (97), 
       bek Käsler, Composing: sxces Communication AG











Die MT Melsungen hat am ver-
gangenen Wochenende ihre erste
Bewährungsprobe in der neuen
Saison bestanden. Dem 31:24-
Sieg im Erstrundenmatch des
DHB-Pokals gegen Zweitligist
DJK Rimpar am Samstag ließen
die Grimm Schützlinge tags da-
rauf ein 31:25 gegen den Erstliga-
absteiger SG BBM Bietigheim
folgen. Bis zur Halbzeit war die
Begegnung vor rund 250 Zu-
schauern in der Sporthalle Rod-
gau noch ausgeglichen, ehe sich
im zweiten Durchgang die favori-
sierte MT schnell absetzen
konnte. Beste Torschützen waren
Marino Maric (6) für die Nordhes-
sen und Christian Schäfer (5/1)
für die Baden-Württemberger.
Dank dieser beiden Auftakter-
folge hat sich die MT für das
DHB-Pokal Achtelfinale qualifi-
ziert, das am 01./02. Oktober
2019 ausgetragen wird.

“Wir haben unsere beiden Pflichtauf-
gaben im Pokal klar erfüllt. Direkt
nach dem Schlusspfiff habe ich das
Spiel noch sehr kritisch bewertet.
Jetzt, mit etwas Abstand, überwiegt
aber die Freude über das Erreichen
des Achtelfinales. Wir haben uns in
der ersten Halbzeit schwer getan
und eine viertelstündige Schwäche-

phase gezeigt. In der zweiten Hälfte
lief es dann bedeutend besser. Wir
haben effektiver verteidigt und sind –
was unser Hauptabwehrsystem an-
geht – auf einem guten Weg. Gleich-
wohl müssen wir uns noch in puncto
Rückzugsverhalten steigern. Das
muss noch schneller und disziplinier-
ter gehen. Auch die Angriffe über die
sogenannte 2. Welle sind noch aus-
baufähig. In diesen beiden Bereichen
haben wir derzeit noch nicht das Ni-
veau, wie es die absoluten Top-
Mannschaften an den Tag legen.
Insgesamt haben uns diese beiden
Pokalsiege wieder ein Stück weiter-
gebracht. Sie sind gut fürs Selbstver-
trauen und haben uns Hinweise
darauf gegeben, was wir in der Vor-
bereitung gegen Flensburg noch be-
rücksichtigen müssen”. 

Am Mittwoch wurden die Achtelfi-
nalpaarungen ausgelost.

Nach dem Supercup der HBL - in
dem sich am Mittwochabend in Düs-
seldor Flensburg und Kiel einen pa-
ckenden Fight lieferten, den der
Meister erst im Siebenmeterwerfen
für sich entscheiden konnte - blieb
die Spannung hoch: Weltmeister und
Champions League-Sieger Pascal
Hens zog gemeinsam mit Marco
Rose, dem neuen Trainer von Fuß-

ball-Bundesligist Borussia Mönchen-
gladbach, die Achtelfinalbegenungen
im DHB-Pokal 2019/20. Und auch
diese versprechen einiges an Span-
nung.

Mit dem Duell Füchse Berlin gegen
SC Magdeburg hält das Achtelfinale
des DHB-Pokals ein emotionales
Highlight parat. Mit Rhein-Neckar
Löwen gegen Göppingen, Stuttgart
gegen Erlangen sowie Lemgo gegen
Bergischen HC und Flensburg gegen
Hannover und Leipzig gegen Mel-
sungen gibt es auch noch weitere
Duelle von nicht allzu weit entfernten
Teams.

Neben fünfzehn Erstligisten gelang
dem ASV Hamm-Westfalen als einzi-
ges Team aus dem Unterhaus der
Sprung aus den Eingangsturnieren in
die K.O.-Runde. Mit dem Duell gegen
Die Eulen Ludwigshafen vor heimi-
scher Kulisse dürfte der ASV dabei
durchaus Chancen auf den Einzug in
das Viertelfinale haben und könnte
damit den Traum vom Final4 am
Leben erhalten. Der THW Kiel ist auf
dem Weg zur Titelverteidigung in
Wetzlar gefordert.
Die Paarungen auf einen Blick:

Rhein-Neckar Löwen vs. 
Frisch Auf! Göppingen
SC DHfK Leipzig vs. MT Melsungen
TVB Stuttgart vs.  HC Erlangen
Füchse Berlin vs. SC Magdeburg
HSG Wetzlar vs. THW Kiel
ASV Hamm-Westfalen vs. Eulen 
Ludwigshafen
TBV Lemgo Lippe vs. Bergischer HC
SG Flensburg-Handewitt vs.
TSV Hannover-Burgdorf

Die weiteren Termine
Achtelfinale: 01./02. Oktober 2019
Viertelfinale: 03./04. Dezember 2019
REWE Final4 (Halbfinals & Finale):
4./5. April 2020

B.K. und handball-world

DHB-POKAL

NACH SIEGREICHEM FIRST FOUR NUN NACH LEIPZIG
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Die MT Melsungen hat mit Ole
Pregler einen der talentiertesten
deutschen Nachwuchsspieler
unter Vertrag genommen. Dazu
musste der Handball-Bundesligist
überhaupt nicht auf die Suche
gehen, denn Pregler ist ein hun-
dertprozentiges Eigengewächs
und spielt von Kindesbeinen an
ausschließlich beim nordhessi-
schen Aushängeschild. Der auch
von namhaften Erstligavereinen
umworbene A-Jugendliche und
die MT haben sich auf einen Kon-
trakt für die nächsten drei Jahre
bis 2022 verständigt. 

Er ist zwar im Mai erst 17 geworden,
spielte aber schon in der vergange-
nen Saison mit den im Schnitt zwei
Jahre älteren A-Jugendlichen in der
Finalrunde um die Deutsche Meister-
schaft mit. Ole Magnus Pregler trägt
zweifelsfrei die Handball-Gene seiner
Eltern Kerstin und Markus in sich.
Beide haben es einst bis in die je-
weils höchste Spielklasse geschafft
und ihrem Sprössling offenbar alles
vererbt, was ein Talent in dieser

Sportart auszeichnet. 

Und was die Vereinsverantwortlichen
der MT Melsungen berechtigt hoffen
lässt, aus dem jungen Mann in nicht
allzu ferner Zukunft einen Bundesli-
gaspieler zu entwickeln. „Insofern ist
es konsequent, diesem jungen Spie-
ler nicht nur eine sportliche Perspek-
tive aufzuzeigen, sondern ihm auch
ein eindeutiges Vertrauenssignal zu
geben. Deshalb haben wir mit ihm
unter Zustimmung seiner Familie
einen Vertrag über zunächst drei
Jahre geschlossen. Dies ist sowohl
für Ole Pregler als auch für die MT
eine verlässliche Maßnahme. Wir
sind davon überzeugt, dass dies ein
realistischer Zeitrahmen ist, in dem
er bei uns den entscheidenden Ent-
wicklungsschritt Richtung Bundes-
liga machen kann“, erklärt
MT-Vorstand Axel Geerken.

Wenn dies gelingt, wäre das ein ab-
solutes Novum in der Geschichte
des Melsunger Handballs. Denn Ole
Pregler ist ein hundertprozentiges Ei-
gengewächs der MT. In Melsungen

geboren, war er mit der Sportart bes-
tens vertraut, noch bevor er in der E-
Jugend erste Gehversuche gemacht
hat. Bereits als Kleinkind hat er vom
Spielfeldrand aus die Eltern und na-
türlich auch seine handballspielen-
den Geschwister Jule und Max in
Action beobachtet. Mutter Kerstin
spielte im Bundesligateam der SG 09
Kirchhof und Vater Markus nebenan
bei der MT Melsungen, mit der er
2005 den Aufstieg in die erste Liga
schaffte. Ole Pregler hat seitdem alle
Jugendmannschaften des Vereins
durchlaufen und es dank kompeten-
ter Trainer inzwischen bis in die Aus-
wahl des Deutschen Handballbundes
geschafft.

Klar, dass dadurch auch andere Ver-
eine auf das Talent aufmerksam ge-
worden sind. Scouts namhafter
Bundesligaclubs haben seine
Adresse nicht nur notiert, sondern
auch schon eifrig um ihn gebuhlt.
„Das – aber vor allem seine Entwick-
lung – ist natürlich für uns eine tolle
Bestätigung“, gibt Axel Renner gern
zu. Der MT-Nachwuchskoordinator,

VERTRAG GESCHLOSSEN

HERAUSRAGENDES TALENT BLEIBT MT ERHALTEN

36

Foto: A. Käsler



Foto: A. Käsler



der seit 2013 hauptamtlich den Un-
terbau des Vereins managt, fügt
hinzu, dass die erfolgreiche Jugend-
arbeit der letzten Jahre eine ganze
Reihe von Spielern hervorgebracht
hat, die das Zeug dazu haben, ein-
mal den Sprung auf die Profiebene
zu schaffen: „Die zur neuen Saison in
den MT-Bundesligakader aufgenom-
menen 20 Jahre alten Glenn-Luis Eg-
gert (Tor), Tomas Piroch (Rückraum
rechts) und Jona Gruber (Rückraum
links) stehen dafür beispielhaft. Sie
haben zwar mit dem Handballsport
in anderen Vereinen in unserer Re-
gion begonnen, aber sind erst durch
die konsequente Förderung der MT
auf ihr jetziges Niveau gekommen“. 

Ole Pregler wandelt schon jetzt auf
deren Spuren. Derzeit ist er bei den
German International Youth Cham-
pionships in Düsseldorf im Einsatz.
Das noch bis zum 21. August dau-
ernde Turnier mit 16 nationalen und
internationalen A-Jugend-Topteams

ist nach der Teilnahme am European
Youth Olympic Festival in Baku ein
weiteres Highlight in der Karriere des
17-jährigen. „Mit dem Vertrag der MT
Melsungen ist für mich ein erster
großer Traum in Erfüllung gegangen.
Das ist mein Heimatverein, hier habe
ich angefangen Handball zu spielen,
hier fühle ich mich einfach zuhause.
Das liegt auch an der guten Unter-
stützung durch Axel Renner, der
mich ja nun schon einige Jahre be-
gleitet. Insofern kam ein Vereins-
wechsel trotz anderweitiger
Angebote für mich nicht infrage“.

Die Talente-Förderung des nordhes-
sischen Traditionsclubs von Kindern
und Jugendlichen beschränkt sich
nicht allein auf den Sport. Die MT un-
terstützt die betreffenden Spieler
auch abseits des Handballfeldes, sei
es bei der schulischen oder berufli-
chen Ausbildung. „Wir verfolgen
einen ganzheitlichen Ansatz. Die För-
derung eines jungen Spielers ist

schließlich ein mehrjähriger Prozess,
der in einer für ihn wichtigen Phase
seines Lebens stattfindet. Das erfor-
dert von uns als Verein eine hohe
Sensibilität für die Besonderheiten
der Heranwachsenden. Der Sport
nimmt zwar einen großen Raum ein,
aber Schule und Ausbildung dürfen
dabei nicht zu kurz kommen“, sagt
Axel Renner. 

Ole Pregler, derzeit in der 10. Klasse
der Gesamtschule, versucht beides
bestmöglich unter einen Hut zu be-
kommen. Auch wenn seine größte
Leidenschaft dem Handball gilt. Der
frönt er übrigens ab der neuen Sai-
son nicht nur als Spieler, sondern
auch noch als Trainer einer D-Ju-
gendmannschaft. Natürlich in dem
Verein, in dem er vor nicht allzu lan-
ger Zeit selber das Handball-Einmal-
eins erlernte. – B.K.

Ole Magnus Pregler 

Geb.datum / -ort:          26.05.2002 / Melsungen
Größe / Gewicht:          1,92 m / 93 kg
Wurfhand:                     Rechts
Position:                        Rückraum links und Rückraum Mitte
Stärken:                         Wurf- und Durchsetzungsvermögen, gutes Auge für
den                                Nebenmann, Übersicht und Inspiration
Bisheriger Verein:         MT Melsungen 
Erfolge:                          Bezirksauswahl, Hessenauswahl, 
                                      Nationalmannschaft
                                      2018: Beim Länderpokal in Berlin ins All-Star-Team 
                                                berufen.
                                                U17-Nationalmannschaft; erste Länderspiele
                                                gegen Frankreich im Rahmen des Deutsch-
                                                Franz. Jugendwerks 
                                      2019: Goldmedaille mit der U17-Auswahl bei den 
                                                Ruhr-Games
                                                Silbermedaille beim European Youth 
                                                Olympic Festival in Baku (Aserbaidschan)
                                                Deutscher B-Jugend-Meister 
                                                Mit der A-Jugend Dritter der Deutschen 
                                                Meisterschaft 
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Im interview mit handball-world
blickt DHB-Schiedsrichterwart
Wolfgang Jamelle auf die Schwer-
punkte für die kommende Saison
und verrät, worauf die Schieris
dann besonders achten werden.

Herr Jamelle, welche Schwer-
punkte gibt es für die kommende
Saison?
Wolfgang Jamelle: Der Schieds-
richter-Ausschuss setzt die Schwer-
punkte nach Auswertung der
zurückliegenden Saison. Wir werten
genau aus, wo unsere Schiedsrichter
gut waren und in welchen Punkten
noch Nachholbedarf besteht. So
haben wir einige Dinge identifiziert,
die wir auf den Lehrgängen intensiv
besprochen haben: Aktionen von
Außen, die Frage nach der klaren
Torgelegenheit bei Siebenmeterent-
scheidungen, das Stürmerfoul, die
Wischpausen und das Bankverhal-
ten.

Was bedeutet das jeweils kon-
kret?
Wolfgang Jamelle: Bei den Außen-
aktionen wollen wir noch konse-
quenter darauf achten, dass
progressiv bestraft wird, wenn ein
Abwehrspieler gegenüber dem An-
greifer den Kontakt sucht bzw. es

tatsächlich zu einem Kontakt kommt.
Wenn zudem eine Destabilisierung
des Angreifers erfolgt, muss je nach
Intensität über eine Disqualifikation
nachgedacht werden. Zudem sind
unsere Schiedsrichter angewiesen,

dass der lange Schritt nach Außen,
um den Winkel zu verkleinern, mit
einer Hinausstellung geahndet wird,
wenn es zu einem Kontakt kommt.
Wir wollen diese verletzungsgefähr-
denden Aktionen auf Außen durch
die progressive Bestrafung noch
weiter eindämmen.

Bei Siebenmeter-Entscheidungen,
wo es um die Frage der klaren Torge-
legenheit geht, wollen wir klarer da-
rauf achten, wo die Aktionen starten.
Es muss klar sein, dass durch eine
regelwidrige Aktion eine klare Torge-
legenheit verhindert wird; die nicht-
regelkonformen Siebenmeter sollen
vermieden werden. Diese Alibi-Sie-
benmeter, wenn der Angreifer die vor
der Linie stehenden Abwehrspieler in
den Torraum drückt, wollen wir mini-
mieren.

Und weiter? 
Wolfgang Jamelle: Ein weiterer
Schwerpunkt ist das Stürmerfoul.
Beim aktiven Kontakt des Angreifers

in den Abwehrspieler hinein - anren-
nen, anspringen, anrempeln, aktive
Sperre, festhalten, wegschieben, ein-
klemmen - wollen wir intensiver auch
auf ballferne Stürmerfoul-Aktionen
achten. Wir wollen Offensivfouls
nicht nur dort ahnden, wo der Ball
ist. Wenn beispielsweise der Außen-
spieler beim Einlaufen den Halbab-
wehrspieler einklemmt, muss das
insbesondere durch den Torschieds-
richter erkannt werden. Auch das
Provozieren von Stürmerfoul-Ent-
scheidungen durch schauspieleri-
sche Einlagen wollen wir intensiver
erkennen und ahnden.

Inwiefern darf man sich die
Wischpausen als Schwerpunkt
vorstellen?
Wolfgang Jamelle: Wir wollen die
Wischpausen auf ein notwendiges
Maß zurückschrauben. Bei der
Handball-WM war die Anzahl relativ
gering, bei uns in der Bundesliga
werden sie zu oft gegeben, obwohl
es ja der gleiche Hallenboden ist. Wir
haben die Schiedsrichter angewie-
sen, sich häufiger davon zu überzeu-
gen, ob wirklich gewischt werden
muss, statt einfach auf jede Forde-
rung der Spieler einzugehen.

Das Bankverhalten als Schwer-
punkt ist eigentlich ein Dauer-
brenner, oder? 
Wolfgang Jamelle:
Beim Bankverhalten haben wir be-
reits in der letzten Saison ausgege-
ben, dass wir intensiver auf ein
sportliches Verhalten achten wollen
und sich keiner übertrieben darstellt.
Die Spielaufsichten sind angewiesen,
weiterhin an dieser Linie festzuhalten
und Fehlverhalten weiter konsequent
zu ahnden. Dass wir in diesem Be-
reich möglicherweise noch intensiver
bestrafen müssen, ist so vorgese-
hen.
Das gesamte Interview lesen Sie im Internet auf

handball-world.comz

WOLFGANG JAMELLE VERRÄT

WORAUF DIE SCHIERIS BESONDERS ACHTEN
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Die Qualität soll steigen. Das war
die zentrale Forderung des DHB
an die Jugendhandball-Bundes-
liga (JBLH). Um die Leistungs-
dichte zu fördern wurde
ursprünglich sogar erwogen, von
bisher 48 Bundesligisten, aufge-
teilt in vier regionale Staffeln, auf
nur noch 20 Vereine in zwei Staf-
feln zu komprimieren. Dieser Vor-
schlag jedoch wurde verworfen
und eine Einigung auf 40 teilneh-
mende A-Jugend-Mannschaften
erzielt. Eine davon werden wieder
die MT Talents, die Spielgemein-
schaft der Partnervereine Rot-
Weiss Körle, TuSpo Guxhagen
und MT Melsungen, sein, die zum
fünften Mal in Folge in der
höchstmöglichen Jugendklasse
Deutschlands
an den Start
gehen.

Mit der Redu-
zierung einher
geht allerdings
ein ziemlich ra-
dikaler Wech-
sel des
Spielmodus.
Der sieht weiter
die Einteilung
in vier Regio-
nalstaffeln vor
(Nord, Mitte,
Süd, West), die
nun nur noch
zehn statt bis-
her zwölf
Teams haben.
Doch von der gewohnten Praxis,
also dem Prinzip von Hin- und Rück-
spiel einmal daheim, einmal aus-
wärts, wird zunächst Abstand
genommen. Jede Staffel spielt intern
nur eine Einfach-Runde. Was bedeu-
tet, dass die Hälfte der Teilnehmer
fünf, die andere nur vier Heimspiele
haben wird. Die MT Talents gehören
durch ihre herausragende Leistung in

der vergangenen Saison zu den
Teams, denen ein Auswärtsspiel
mehr aufgebürdet wird.

Nach Abschluss der neun Spieltage
der ersten Meisterschaftsphase wer-
den neue Gruppen zusammenge-
stellt. Die jeweils ersten vier Plätze,
also insgesamt 16 Mannschaften,
werden auf zwei Gruppen der Meis-
terschaftsrunde aufgeteilt. Dabei gibt
es keine regionalen Kriterien mehr!
Theoretisch wäre also für die MT Ta-
lents, die Qualifikation dafür voraus-
gesetzt, eine Gruppe mit Flensburg,
Konstanz, Berlin und Dormagen
möglich. In dieser Phase werden
Hin- und Rückspiel ausgetragen,
also insgesamt 14 Partien.

Anschließend geht es im Kampf um
die Deutsche Meisterschaft im KO-
Modus weiter. Über Kreuz spielt der
Erste der einen gegen den Vierten
der anderen Gruppe, der Zweite
gegen den Dritten, der Dritte gegen
den Zweiten und der Vierte gegen
den Ersten. 
Ein „ganz normales“ Viertelfinale
also, das dann in Halbfinale und Fi-

nale der Meisterschaft mündet.

Mannschaften, die in der ersten Ein-
fach-Runde nicht unter den ersten
vier landen, spielen, in den ursprüng-
lichen Staffeln verbleibend, noch
eine Sechser-Runde mit Hin- und
Rückspiel aus. Das dient der Ermitt-
lung der jeweils beiden besten nicht-
meisterschaftsqualifizierten Teams
(also wiederum acht insgesamt), die
anschließend ebenfalls im KO-
Modus ab Viertelfinale den „DHB-
Pokal“ unter sich ausspielen.

Für die MT Talents ergibt sich aus
dieser neuen Konstellation eine
schwierige Aufgabe. nämlich mit
einer Mannschaft, die bis auf vier
Spieler aus Akteuren des jüngeren

Jahrgangs be-
steht, den
Sprung unter
die Top-4 der
Einfach-Runde
zu schaffen –
mit einem Aus-
wärtsspiel
mehr. Was be-
deutet, dass
gerade in den
Heimspielen
der „achte
Mann“ gefor-
dert ist! Des-
halb gilt: die
Termine bitte
vormerken! Der
Spielplan für
die erste Grup-
penphase steht

bereits und kann unter
http://www.mt-melsungen.de/nach-
wuchs/a-jugend-bundesliga/spiel-
plan/ abgerufen werden. Auftakt für
die neue Bundesliga-Saison ist also
der 8. September, wenn um 17 Uhr
der TV Hüttenberg seine Aufwartung
in der Melsunger Stadtsporthalle
macht.

WMK

JUGEND-BUNDESLIGA

NEUE SAISON, NEUER MODUS
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„Alheimer-MT-Stammtisch mit Re-
kordspendenergebnis für die Ju-
gendarbeit“

Alheim. Was für ein Auftakt beim 9.
Alheimer-MT-Stammtisch in Heine-
bach im voll besetzten Multifunkti-
onsraum der Fahrschule Kirch kurz
vorm Saisonstart der Liqui Moly
Handballbundesliga. Die Gastgeber
Heike und Aribert Kirch begrüßten
die Teilnehmer und die MT-Gäste mit
einem eigens für diesen Event von
den Conrad Entertainment Studios
(Alheim-Sterkelshausen) konstruier-
ten Video-Clip, der mit sehr viel Bei-
fall bedacht wurde. Anschließend

übergaben sie das Wort an den
Stammtischmoderator Horst Weich-
grebe (Alheim-Sterkelshausen).

Auch Weichgrebe begrüßte die
Handballfans aus dem mittleren Ful-
datal, den extra aus Kassel angereis-
ten Edelfan Tilmann Roos und den
Bürgermeister der Gemeinde Alheim
Georg Lüdke. Er bedankte sich bei
den Gastgebern, den Sponsoren und
Helfern für die geleistete Unterstüt-
zung. Dann stellte er die  MT-Gäste
vor. Mit seiner achten Stammtisch-
teilnahme den MT-Vorstand und Tor-
warttrainer Axel Geerken, mittler-
weile viermal in Heinebach dabei

Chef-Trainer Heiko Grimm mit Ehe-
frau Carolin, Neuzugang Kai Häfner,
Jugendkoordinator Axel Renner und
den sportlichen Leiter der MT II Phi-
lip Julius. 

„Das Projekt Melsungen hat mich
überzeugt und nach fünf Jahren
Hannover wollte ich etwas Neues
machen. Die Größe einer Stadt ist für
mich uninteressant“, entgegnete der
78-fache Nationalspieler auf die
Frage, warum er in die Provinz ge-
wechselt sei. „Jetzt ist es wieder
näher in meine Heimat“, sagte la-
chend der aus Schwäbisch Gmünd
stammende Europa-meister von

FANCLUB

ALHEIMER STAMMTISCH SPENDET 1000 EURO FÜR DEN MT-
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Vorne (v.l.): Tillmann Roos, Gaby Braun, Leonhard Häde (Fa. Sonnenei ), Kai Häfner, Axel  Renner, Heiko Grimm, Axel
Geerken, Heike und Aribert Kirch (Fahrschule Kirch), Philip Julius (hinter Heiko Grimm).



2016, der im gleichen Jahr mit dem
deutschen Team die Bronzemedaille
bei den Olympischen Spielen in Rio
de Janeiro gewann. „Ich fühle mich
sehr, sehr gut. Ich bin wieder richtig
fit, muss aber erst mal Fuß fassen im
neuen Umfeld und im neuen Verein.
Respekt verschaffe ich mir auf dem
Spielfeld“, erwiderte Kai Häfner zur
Frage auf seine letztjährige Bauch-
muskelverletzung und zur Eingewöh-
nung in Nordhessen. „Ich spüre eine
große Energie in unserer Mann-
schaft, das merke ich. Das Team will
etwas reißen und ich hoffe, die Halle
brennt gegen Flensburg! Wir sind
heiß auf das erste Spiel“, betonte der
nebenbei studierende Häfner zum
bevorstehenden schweren Saison-
start gegen den amtierenden Dt.
Meister. 

„Es war eine positive, aber keine ein-
fache Saison. Bedingt durch unsere
gute Rückrunde und durch den Zu-
sammenhalt der gesamten Mann-
schaft, auch der Müller-Zwillinge,
haben wir einen starken fünften Platz
und damit wieder den EHF-Cup er-
reicht“, bilanzierte Vorstand Axel Ge-
erken die vergangene Meister-
schaftsrunde. Zur Hallensituation
meinte der European Handball Ma-
nager: „Wir arbeiten an dem für uns
sehr wichtigen, zur Zeit nicht öffentli-
chen Thema und nehmen das sehr
ernst. Eine Halle mit 6.000 Zuschau-
ern ist unser Wunsch“. Weiter be-
richtete Geerken, dass der
Dauerkartenverkauf mit 2500 ver-
kauften Billets für die neue Saison
eine deutliche Steigerung erfahren
hat. Er erklärte, dass zur Übertra-
gung der EHF-Cup-Spiele eine On-
line-Plattform zur Verfügung steht,
aber welche Spiele übertragen wer-
den, im Entscheidungsbereich der
European Handball Federation liegt.

„Meine Mannschaft zeigte trotz der
vielen Verletzungen und schwierigen

Personalentscheidungen die ganze
Serie sehr gute Leistungen und sie
hat das ausgegebene Saisonziel
Platz fünf erreicht“, erinnerte Chef-
trainer Heiko Grimm über den Ablauf
der letzten HBL-Saison. Zur Zielset-
zung der 15. Bundesligaserie sagte
er: „Ich möchte unser Ziel nicht über
einen Tabellenplatz, sondern über
die Punkte definieren. Die magischen
50 Punkte sind meine persönliche
Ausrichtung. Alle Spieler sind durch
unsere gute Trainingsarbeit gesund
und hoffentlich bleibt das so. Dann
sollte uns das gelingen“. 

Auf Fragen der Zuhörer zum Um-
schaltspiel und Integration der jun-
gen Spieler entgegnete der Coach:
„Wir wollen weiter unsere Spielsys-
teme anpassen, das Spiel noch
schneller machen, den Rückzug ver-
bessern, aktiver verteidigen und ler-
nen, noch konzentrierter durch-
zuspielen. Definitiv arbeiten wir sehr
stark daran, auch unsere eigenen Ta-
lente in den Kader der 1.Mannschaft
einzubauen“.

„Wir haben unsren konsequenten
Weg verfolgt und unsere Ziele er-
reicht“, so Jugendkoor-dinator Axel
Renner zur Geschichte der A-Jugend
und der Dt. Meisterschaft der B-Ju-

gend. Bereits zwischendurch hatte
der Stammtischmoderator den MT-
Gästen zur Dt. Meisterschaft gratu-
liert und auf den ersten Dt.
Handballtitel der MT Melsungen hin-
gewiesen. Er nutzte auch die Gele-
genheit und beglückwünschte das
Bundesligateam zum Gewinn des
Sparkassencups. „Mit eurer finan-
ziellen Unterstützung und durch das
große Faninteresse bei den Final-
spielen, habt ihr mitgeholfen und den
Jugendlichen eine tolle Kulisse in der
Stadtsporthalle, aber auch bei den
Auswärtsspielen, geboten“, be-
dankte sich der aus Berlin kom-
mende A-Lizenztrainer. Weiter
berichtete Renner, dass in der kom-
menden A-Jugend-serie fünf aktuelle
Nationalspieler stehen werden und
durch ein neues Spielsystem längere
Fahrzeiten, also größere Belastun-
gen, auf die Jugendlichen zukom-
men werden.

Ein weiterer Gast, erstmalig in Heine-
bach, war an diesem kurzweiligen
Abend der seit Januar 2019 tätige
und ebenfalls aus Berlin stammende,
sportliche Leiter der MT II Philip Ju-
lius. Der ehemalige Zweitligaspieler
stellte seinen Werdegang und das
von ihm und der Universität Kassel
ins Leben gerufene Nachwuchspro-
jekt „ballstars“ vor. Er klärte die Zu-
hörer über die Ziele der II.
Mannschaft und den Talentepool der
MT-A-B-C-Jugend auf. 

Nach der zwischenzeitlich durchge-
führten Grillpause mit Leckereien
und gekühlten Getränken regionaler
Sponsoren sowie der Verlosung von
MT-Accessoires und Handbällen der
Hessisch-Niedersächsischen-Allge-
meinen überreichte Stammtischmo-
derator Horst Weichgrebe den
Rekordbetrag von 1.040,00 € an den
Jugendkoordinator Axel Renner für
die Jugendarbeit der MT Melsungen. 

Text/Fotos: Walter Suck
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Glücksfee Carolin Grimm mit 
Moderator Horst Weichgrebe.



Von 0 auf 100 – gleich zu Saison-
beginn

Endlich hat die Handballfreie Zeit ein
Ende. Und im Gegensatz zu den letz-
ten Jahren startet die Saison auch
gleich mit einem Kracher gegen den
amtierenden deutschen Meister aus
Flensburg. Also keine Chance auf ein
Unterschätzen des Gegners wie es
unserem Team so oft in den letzten
Saisoneröffnungen gegen vermeintli-
che schwache Gegner gelungen ist.

Heute heißt es also gleich zeigen,
dass man nicht nur auf dem Papier
eine starke Mannschaft hat, sondern
auch gegen ein Topteam auf der
Platte bestehen kann. Wer oben an-
greifen will muss, auch und vor allem
in eigener Halle, den amtierenden
deutschen Meister schlagen.  Wir
freuen uns auf jeden Fall über diesen
Auftakt und blicken gespannt einer
Saison entgegen, in der es wieder
heißt – Europa wir kommen.

First Final Four DHB Pokal

Zu den ersten Pflichtspielen ging es

nach Rodgau Nieder-Roden. Also
eine erste Standortbestimmung zu-
nächst gegen die Rimparer Wölfe
und dann gegen den letztjährigen Li-
gakonkurrenten aus Bietigheim.
Ganz ehrlich -eigentlich zwei leich-
tere Pflichtaufgaben. Sie wurden
auch erfüllt, aber von 60 Minuten
Vollgas und konstante Leistung sind
die Jungs doch noch etwas entfernt.
Schön zu sehen war, dass sich un-
sere Neuzugänge allesamt gut einge-
fügt haben und auch Julius Kühn

wieder aktiv ins Spielgeschehen ein-
greifen kann. Wünschen wir uns,
dass die Leistungen aus den jeweili-
gen 2.Halbzeiten stabilisiert werden
können und sich keiner verletzt –
dann ist sicherlich einiges möglich in
dieser Saison.  

Saisonvorbereitung MT3

Schon zum guten Ton gehört es seit
ein paar Jahren, dass wir Trommler
nicht nur auf der Tribüne aktiv sind,
sondern auch aufs Handballfeld
wechseln. 
Während der Vorbereitung auf die

nächste Saison hat unsere MT Mel-
sungen 3 wieder mal ihren Angstgeg-
ner zum Testspiel gebeten. Man
merkte Ihnen die Tage vorher an,
dass sie nervös und fahrig waren.
Dann war e so weit. Das Spiel gegen
eine haushoch überlegene Mann-
schaft stand an. Ein Glück, dass sie
kurzfristig abgesagt haben und wir
Trommler eingesprungen sind ;-)  Wir
hatten wir immer jede Menge Spaß
und haben danach noch ausgiebig
gefeiert.

Flensburg-Handewitt zu Gast in
der Rothenbachhalle

Zum heutigen Heimspiel begrüßen
wir die Mannschaft und Fans der SG
Flensburg-Handewitt. Und damit be-
grüßen wir auch wieder besonders
Johannes Golla zurück an seiner
alten Wirkungsstätte. Die Flensbur-
ger befinden sich in einem kleinen
Umbruch, gerade in der Abwehr ver-
loren sie mit Tobias Karlsson ihren
überragenden Mann. Hier bleibt ab-
zuwarten wie diese Lücke geschlos-
sen werden kann. Ansonsten freuen
wir uns auf altbekannte Gesichter in
den Reihen der Norddeutschen und
hoffen, dass es ein wahres Spitzen-
spiel wird. Wir blicken den ersten
#60MinutenVollgas in eigener Halle
entgegen.  

Trommler inside
Gemeinsam mit den Bartenwetzern
planen wir die Auswärtsfahrten. Un-
sere nächsten Auswärtsfahrten fin-
det ihr in der Übersicht. Wer
Interesse an unseren Auswärtsfahr-
ten hat und mitfahren möchte, kann
sich bei uns am Fanclubstand an-
melden. Die Fahrten kosten alle 20€
für die Busfahrt zuzüglich der jeweili-
gen Eintrittskarte. Alle aktuellen In-
formationen findet ihr auch auf
www.mt-trommler.de/auswaertsfahr-
ten oder in der App.
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Saisonstart!

Bevor wir uns dem heutigen Spieltag
widmen, heißt es erst einmal die MT
zum Erreichen des Saisonziels 18/19,
trotz aller Widrigkeiten und aus eige-
ner Kraft, zu beglückwünschen
sowie die Ereignisse der spielfreien
Zeit ansatzweise zusammenzufas-
sen:

Wir gratulieren unseren Spielern und
ihren Partnerinnen: Nebojsa Simic
zur Hochzeit, Yves Kunkel zur kirchli-
chen Trauung und Lasse Mikkelsen
zum Nachwuchs! Verlobt hat sich
unser Co-Trainer Arjan Haenen.

Außer Gründen zur Freude mussten
wir auch Abschied nehmen. Uner-
wartet verstarb am 21.06. unser Mit-
glied Georg Rode. Elf Jahre lang war
er bei uns Bartenwetzern aktiv und
rund siebzig Jahre der Handballab-
teilung der Melsunger Turngemeinde
treu. Durch sein Wirken hat er maß-
geblich dazu beigetragen, den Hand-
ballstandort Melsungen zu gestalten.
Dafür sind wir ihm sehr dankbar. Den
Hinterbliebenen wünschen wir viel
Kraft. Wir werden dich in guter Erin-
nerung behalten Georg!

Handballtechnisch war nach dem
letzten Spiel der „normalen“ Bundes-
liga noch nicht Schluss: Unsere B-
Jugend krönte die Saison mit dem
Gewinn der deutschen Meister-
schaft! Viele Bartenwetzer haben das
Endspiel in den Räumen der Schüt-
zengilde Melsungen verfolgt, da pa-
rallel unsere Tippspielfete bei
reichlich Spiel, Spaß, Speis und
Trank und als Höhepunkt der Über-
tragung des Spiels stattfand. Unse-
ren Jubel hat man bis nach Leipzig
gehört, oder?

Dass alle Spieler unverletzt von Lehr-
gängen und Spielen der National-
mannschaften zurück gekommen

sind, stimmt uns frohgemut für die
neue Saison. Dies betrifft sowohl die
A-Nationalmannschaften, bei denen
insbesondere unser Nachwuchspie-
ler Tomas Piroch zu erwähnen ist,
der es in das Aufgebot des tsche-
chischen Teams geschafft hat. Bei
der U17 Nationalmannschaft konnten
Ole Pregler, Paul Kompenhans und
David Kuntscher u.a. beim European
Youth Olympic Festival antreten und
zu guter Letzt waren bei der Junioren
WM unsere Spieler Dimitri Ignatow
und Fin Backs dabei.

Bei gleich zwei Teamvorstellungen,
in Melsungen und Kassel, konnten
wir unsere Neuzugänge Stefan Sal-
ger und Kai Häfner willkommen hei-
ßen. Auf ein baldiges Einleben
sowohl sportlicher wie privater
Natur! Erfreut sind wir, dass unsere
Nachwuchsspieler Tomas Piroch,
Jona Gruber, Glenn-Louis Eggert und
erneut Fin Backs im erweiterten
Kader der MT stehen.

Nach spannenden Vorbereitungstur-
nieren freuen wir uns auf diese Sai-
son, bei der die MT wieder im

internationalen Geschäft mitmischen
wird!

Gestartet sind die Pflichtspiele be-
reits letztes Wochenende mit der Po-
kalrunde eins und zwei, in der die MT
mit Pflichtsiegen über die Rimpar
Wölfe und die SG BBM Bietigheim
den Einzug ins Achtelfinale klar ge-
macht hat.

Ein Highlight bietet uns heute gleich
das erste Spiel: Wir heißen den deut-
schen Meister bei uns in der Rothen-
bachhalle willkommen!
Die SG Flensburg Handewitt hat
letzte Saison, trotz vieler Umstellun-
gen im Kader, ihren Meistertitel ver-
teidigen können. Wir freuen uns auf
das heutige Kräftemessen und be-
sonders auf das Wiedersehen mit
Johannes Golla, dem nach dem Ab-
gang von Tobias Karlsson eine wich-
tige Rolle im Team der SG zuteil wird.
Auch die Fans der SG, die regelmä-
ßig den weiten Weg aus den hohen
Norden auf sich nehmen, heißen wir
willkommen. Trotz aller Gastfreund-
schaft heißt unser Ziel: die Punkte
bleiben hier! Lasst uns die MT ent-
sprechend anfeuern, damit wir mög-
lichst mit einer Überraschung in die
Bundesligasaison starten können!

Gemeinsam mit den Trommlern pla-
nen wir wieder Auswärtsfahrten:
So, 22.09. Nordhorn Lingen; So,
13.10. Wetzlar; Do, 14.11. Minden;
Do, 19.12. oder So, 22.12. Magde-
burg sowie So, 29.12. Erlangen.
Anmeldungen nehmen wir am Fan-
stand im Foyer der Rothenbachhalle
entgegen. Auch Nicht-Mitglieder sind
willkommen!

Mit sportlichen Grüßen Susanne
Wädow
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Nachschau: B-Jugend gewinnt
Deutsche Meisterschaft!

Nachdem die Profis schon in ihrem
wohlverdienten Urlaub weilten, er-
klommen die B-Jugendlichen der
mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen
den nationalen Gipfel und holten die
Deutsche Meisterschaft ihres Jahr-
gangs nach Nordhessen. In zwei dra-
matischen Spielen (Hinspiel: 27:26
Rückspiel: 28:28) besiegte man die
Jungs vom SC DHfK Leipzig denkbar
knapp aber verdient. Einige Suppor-
ters waren beim Rückspiel in Leipzig
vor Ort und ich bat Melina Bock mir
ihre Live-Eindrücke zu  schildern. 

Hier Auszüge daraus:  „Mit dem
Schlusspfiff war die Freude sehr groß
und die Jungs sprangen jubelnd auf-
einander. Die Fans waren außer sich
und brachten die Halle zum Beben.
Bei allen mitgereisten Zuschauern
bedankten sich die Spieler  per
Handschlag oder Umarmung und fei-
erten mit ihnen den Triumph. Jungs
wir danken euch für eine unglaubli-
che Saison und ganz Nordhessen
kann stolz auf euch sein.“ Danke-
schön an Melina und ich meine, die-
sem Kommentar ist nichts
hinzuzufügen. 

Endlich geht´s wieder los!
Die Saison 2019/20 startet heute
gleich mit einem Kracher! Kein gerin-
gerer als der amtierende Deutsche
Meister, die SG Flensburg-Hande-
witt, gibt seine Visitenkarte in der
Rothenbach-Halle ab. Wir begrüßen
die SG und ihre Fans dazu herzlich in
der Rothenbach-Halle.  Wie sind die
Nordlichter drauf? Standortbestim-
mung ist auch bei Ihnen angesagt,
denn Vorbereitung hin oder her,
keine Mannschaft weiß zu Anfang wo
sie leistungsmäßig genau steht. Also
hat unsere MT genauso alle Chancen
das Spiel heute für sich zu entschei-
den. Bei der SG gab es wenige aber

wichtige Veränderungen im Kader.
Der Abwehrspezialist Tobias Karls-
son beendete seine großartige Kar-
riere und der geniale Rückraum-
stratege Rasmus Lauge wechselte
zum ungarischen Top-Club Vesz-
prem. Neu ins Team geholt wurde

der international erfahrene Michael
Jurecki und das Nachwuchstalent
Niels Versteijnen. Man darf gespannt
sein, ob die SG diese Neujustierun-
gen ebenso problemlos meistert wie
in der Vorsaison, wo noch größere
Veränderungen anstanden. 

Herzlich im MT-Team begrüßen wir
unsere Neuzugänge Kai Häfner und
Stefan Salger, die beide als Links-
händer auf Halbrechts zum Einsatz
kommen werden. Ferner hat man die
Youngster Glenn-Louis Eggert (Tor-
wart), Jona Gruber (Mitte) und Tomas
Piroch (Halbrechts) in den erweiter-
ten Bundesligakader aufgenommen,
was die hervorragende MT-Jugend-
arbeit widerspiegelt. Allen Neuzu-
gängen wünschen wir viel Erfolg und
Spaß bei der MT, auf das wir unsere
neuen hochgesteckten Ziele gemein-

sam erreichen. Beide Mannschaften
gewannen ihre First 4-Turniere im
DHB-Pokal souverän. 

10-jähriges Jubiläum der MT -
Supporters Kassel

Am Samstag, 10.08.2019, fand nicht
nur unsere traditionelle Sommerwan-
derung statt, die uns diesmal von der
Hessenschanze nach Vellmar in den
Ahnegarten führte, sondern wir feier-
ten auch unser 10-jähriges Jubiläum
eben dort. 33 Teilnehmer verbrach-
ten bei bestem Wetter einen tollen
Abend mit Grillbuffet und einigen
Anekdoten und Bildern aus den ver-
gangenen 10 Jahren.

Andreas Kiewnick
Gernot Sturm

Kontakt:
Vor und nach dem Spiel an einem
der Fanclub-Stehtische im Foyer
E- Mail: Gernot  Sturm
gtempesta@arcor.de
Telefon: Alexander Mix
0561/7399956 oder 0178/6915461
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MT-Geschäftsstelle Melsungen
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 
MO + DO: 10-16 h, DI: 10-18 h, MI +
FR: 10-13 h

Fan Point Kassel 
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-12823
MO-MI: 10-18 h, DO + FR: 10-19 h
SA: 10-15 h

Sporthaus Lohfelden 
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden
Tel.: +49 561-512771 
MO-FR: 10-18 h, SA: 10-14 h

HNA Kartenservice 
Kurfürsten-Galerie
Mauerstraße 11, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-203204
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-16 h
www.hna-kartenservice.de

Online-Ticketpartner 
www.eventim.de

WICHTIGE MT-ADRESSEN

IHRE ANSPRECHPARTNER

54
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Management
Axel Geerken
Vorstand
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.: +49 5661-9260-13
Mobil: +49 172-6750913
Mail: geerken@mt-melsungen.de

Marketing & Kooperationen 
Christine Höhmann
Tel.: +49 5661 9260-19
Mobil +49 177 3448547
Fax +49 561 766818-99
Mail hoehmann@

mt-melsungen.de

Kommunikation & Medienkontakt
Bernd Kaiser
c/o KaiserMarketing
Schillerstraße 7a
34253 Lohfelden
Tel.: +49 05608-91540
Mobil: +49 171-2737835
Mail: presse@mt-melsungen.de

MARKETING
PRESSE

MANAGEMENT

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Vorstand:
Axel Geerken, Martin Lüdicke

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.:    +49 5661-9260-0
Fax:    +49 5661-9260-29
Mail:   info@mt-melsungen.de
I-Net:  www.mt-melsungen.de
FB:      facebook.com/MT.Melsungen

Aufsichtsratsvorsitzende  
Barbara Braun-Lüdicke

Geschäftsstelle 
Markus Groß, Nicole Fink, Petra
Krause (Kontaktdaten: s.o.)
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Offizielles MT-Magazin
Erstellung: Bernd Kaiser,
KaiserMarketing Lohfelden
Mail: info@kaisermarketing.de
Download: www.mt-melsungen.de
Druck: Druckerei Bernecker 
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TICKETS

MT-Tickets - Sportlich sparen mit REWE!  
Sparen Sie beim Ticketkauf ab einem Einkaufswert von 50 € in Ihrem REWE Markt (Adressen s.u.). Sie erhalten Sitz-
platzkarten (Kategorie 2) zu einem Heimspiel der MT Melsungen zum Vorzugspreis von nur 12 € statt 21 € pro Karte!
Maximal 2 Gutschein-Karten (Kat. 2) pro Einkauf sind möglich – nur solange Vorrat reicht. Gutschein-Karten können
an allen bekannten MT VVK-Stellen sowie an der Tageskasse Rothenbach-Halle gegen Tickets eingetauscht werden.

Bad Sooden-Allendorf Städtersweg 1; Edermünde-Grifte Zur Mühle 1; Espenau Goethestraße 19; Fuldatal-
Ihringshausen Ihringshäuser Straße 161; Fuldatal-Ihringshausen Niedervellmarsche Straße 23-25; Fuldatal-
Rothwesten Reinhardswaldstraße 2; Grebenstein Bahnhofstraße 17; Guxhagen Dörnhagener Straße 55; 
Habichtswald-Ehlen Kasseler Straße 30; Hessisch-Lichtenau Ottilienstraße 1; Homberg/Efze Stellbergsweg 5;
Kassel-Bettenhausen Heiligenröder Straße 84-86; Kassel-Süsterfeld/Helleböhn Leuschnerstraße 82; Kassel-
Mitte Mauerstraße/Kurt-Schumacher Straße 2; Kassel-Nordholland Westring 40-42; Kassel-Oberzwehren 
Kronenackerstraße 2; Kassel-Vorderer Westen Friedrich-Ebert-Straße 104; Kassel-Wehlheiden Sternbergstraße
10-12; Kassel-Wehlheiden Wittrockstraße 3; Niestetal-Sandershausen Hannoversche Straße 72; Reinhards-
hagen Vaaker Weg 6; Schauenburg-Hoof Pfingstweide 4.






